
Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Freizeit und Sport -

Tagesordnung 1 Punkt 2.1 der öffentlichen Sitzung am 04.11.2004  

Vorlage Nr. 04-F-05-0017

Stadion Berliner Straße
- Antrag der FDP-Stadtverordnetenfraktion vom 22.10.2004 -
Der Ausschuss für Freizeit und Sport möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

vor Beginn der Sanierungsarbeiten an der Tribüne im Stadion Berliner Straße mit den, das 
Stadion nutzenden, Vereinen Gespräche zu führen, um deren Vorstellungen hinsichtlich 
einer bestmöglichen Lösung zu erfragen und einzubinden. 

Es sollte gemeinsam mit den Vereinen eine optimale und langfristige Lösung gefunden 
werden die keine Chancen für die Zukunft verbaut.

Die vorgesehen 250.000 € könnten gegebenenfalls besser genutzt werden, wenn die Vereine 
die Möglichkeit hätten eigene Vorstellungen einzubringen.

Beschluss Nr. 0058

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

vor Beginn der Sanierungsarbeiten an der Tribüne im Stadion Berliner Straße mit den, das Stadion 
nutzenden, Vereinen Gespräche zu führen, um deren Vorstellungen hinsichtlich einer 
bestmöglichen Lösung zu erfragen und einzubinden. 

Es sollte gemeinsam mit den Vereinen eine optimale und langfristige Lösung gefunden werden die 
keine Chancen für die Zukunft verbaut.

Die vorgesehen 250.000 € könnten gegebenenfalls besser genutzt werden, wenn die Vereine die 
Möglichkeit hätten eigene Vorstellungen einzubringen.

(antragsgemäß)  

Tagesordnung II
 Wiesbaden,         .11.2004

Roßel
Vorsitzender
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